
BESCHLÜSSE 
 

der 6. öffentlichen Sitzung des Planungsausschusses in der 
10. Wahlperiode am 19. Oktober 2021 im Kreistagssaal des Landratsamts Waldshut 

 

 

 

TOP 1) Genehmigung der Niederschrift über die 5. öffentliche Sitzung des Planungsaus-
schusses (10. Wahlperiode) am 20.07.2021 in Waldshut  
- beschließend 
 
Der Vorsitzende stellt fest:  
Gegen die Ergebnisniederschrift über die 5. öffentliche Sitzung des Planungs-
ausschusses (10. Wahlperiode) am 20.07.2021 in Waldshut werden keine Ein-
wendungen vorgebracht. 
 
 

TOP 2) Hochrheinautobahn A 98 
- Variantenentscheid Abschnitt 6 
- Verkehrsuntersuchung BAB A 98 Hochrheinautobahn 
- Aktueller Sachstand Abschnitte 8 und 9 

Präsentation durch die DEGES GmbH 
 

Beschlüsse: 
a) Der Planungsausschuss nimmt Kenntnis vom Untersuchungsergebnis der DE-
GES GmbH zur Vorzugstrasse im Abschnitt 6 der A 98 und begrüßt die darin prä-
ferierte Variante 5b. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür und ohne Enthaltung. 
 
b) Die Untersuchungsergebnisse zur künftigen Entwicklung der Verkehrszahlen 
am Hochrhein (Verkehrsuntersuchung) werden ebenfalls zur Kenntnis genom-
men; diese bestätigen die Dringlichkeit einer durchgängigen, leistungsfähigen 
Straße am Hochrhein eindrücklich. 
 
Abstimmungsergebnis: 20 dafür, 6 dagegen, ohne Enthaltungen 
 
c) Der Vorhabensträger wird gebeten, in enger Abstimmung mit allen Beteilig-
ten die erforderlichen Planungen weiter zu vertiefen und möglichst zügig eine 
genehmigungsfähige Planungsgrundlage zu erarbeiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 26 dafür, ohne Gegenstimmen und ohne Enthaltungen 
 
d) Die DEGES GmbH und der Vorhabensträger werden gebeten die Vereinbarkeit 
der Planung mit der Wehratalbahn zu prüfen, die Verkehrszahlen über alle ge-
planten Abschnitte der A98 zu harmonisieren und die Verkehrswirksamkeit des 
Abschnittes A98.5 möglichst zeitnah zu realisieren. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür und ohne Enthaltung. 
 

 



TOP 3) Jahresabschluss 2020 
- vorberatend  
 
Beschlüsse: 
Der Planungsausschuss empfiehlt der Verbandsversammlung den Jahresab-
schluss 2020 wie folgt festzustellen: 
 

FESTSTELLUNGSBESCHLUSS 
 
Aufgrund von § 42 des Landesplanungsgesetzes in der Fassung vom 10. Juli 2003 (GBl. 
S. 385), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. November 2018 (GBl. 
S. 439, 446) in Verbindung mit § 95b der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 1095, 1098) hat die Verbands-
versammlung des Regionalverbands Hochrhein-Bodensee am 7. Dezember 2021 fol-
gendes Ergebnis der Jahresrechnung 2020 festgestellt: 

 
 

EUR 

1. Ergebnisrechnung  

1.1 Summe der ordentlichen Erträge 1.620.560,33 

1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.487.915,00 

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) 132.645,33 

1.4 Außerordentliche Erträge 0,00 

1.5 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 

1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5)         0,00 

1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 132.645,33 

2. Finanzrechnung  

2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.616.735,68 

2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.478.456,95 

2.3 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung  
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 

138.278,73 

2.4 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 

2.5 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit - 10.069,34 

2.6 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstä-
tigkeit  
(Saldo aus 2.4 und 2.5) 

- 10.069,34 

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) 128.209,39 

2.8 Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00 

2.9 Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00 

2.10 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzie-
rungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 

0,00 

2.11 
Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 
Haushaltsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10) 

128.209,39 

2.12 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen Einzah-
lungen und Auszahlungen 

  7.599,77 

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 197.599,71 

2.14 
Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln (Saldo aus 2.11 
und 2.12) 

135.809,16 

2.15 
Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjah-
res  
(Saldo aus 2.13 und 2.14) 

333.368,87 



3. Bilanz  

3.1 Immaterielles Vermögen 750,00 

3.2 Sachvermögen 54.540,43 

3.3 Finanzvermögen 489.899,23 

3.4 Abgrenzungsposten 9.702,59 

3.5 Nettoposition 0,00 

3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite (Summe aus 3.1 bis 3.5) 554.892,25 

3.7 Basiskapital 429.989,67 

3.8 Rücklagen 83.380,76 

3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00 

3.10 Sonderposten 0,00 

3.11 Rückstellungen 0,00 

3.12 Verbindlichkeiten 41.521,82 

3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 

3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite (Summe aus 3.7 bis 3.13) 554.892,25 

 
4. Behandlung von Überschüssen und Fehlbeträgen  
(§ 49 Abs. 3 Satz 4 i. V. m. § 2 Abs. 1 Nr. 25 bis 36 GemHVO) 
 
Der Überschuss des Gesamtergebnisses in Höhe von       132.645,33 Euro 
wird mit den Fehlbeträgen (Verlustvorträgen) aus  
Vorjahren verrechnet                                                          - 49.264,57 Euro. 
Der Restbetrag in Höhe von             83.380,76 Euro  
 
wird der Rücklage zugeführt. 
 

 
 

 



 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür ohne Enthaltung. 

 
TOP 4) Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2022  

- vorberatend  
 
Beschlüsse: 
Der Planungsausschuss empfiehlt der Verbandsversammlung, dem als Anlage 1 
zur Sitzungsvorlage beiliegenden Haushaltsplan-Entwurf 2022 zuzustimmen 
und die Haushaltssatzung 2022 zu beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür und ohne Enthaltung. 

 
TOP 5) Gesamtfortschreibung Regionalplan 

- Thema Klimaschutz 
- beschließend  
 
Beschlüsse: 
Der Planungsausschuss beauftragt die Verwaltung, sich intensiv mit dem zent-
ralen Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ auseinanderzu-
setzen und im Rahmen der Gesamtfortschreibung dies entsprechend in den ein-
zelnen Kapiteln des künftigen Regionalplanes zu integrieren. Hierbei unterstützt 
der künftige Regionalplan die Ziele der Landesregierung, bis zum Jahr 2030 eine 
Reduzierung der Treibhausgase um 65 % (Basisjahr 1990) sowie bis zum Jahr 
2040 eine Netto-Treibhausgasneutralität zu erreichen. 

 
Abstimmungsergebnis: 26 dafür, eine Gegenstimme und ohne Enthaltung. 

 
TOP 7) Stellungnahmen zu kantonalen Richtplänen 

a) Teilrevision kantonaler Richtplan Thurgau 
b) Kantonaler Richtplan Zürich, Teilrevision Gebietsentwicklung Flugplatzareal 

Dübendorf 
 
Beschlüsse: 

a) Der Planungsausschuss stimmt der von der Verbandsverwaltung des Re-
gionalverbandes unter Vorbehalt abgegebenen Stellungnahme (Anlage 2 
zur Sitzungsvorlage) zur Teilrevision des kantonalen Richtplans Thurgau 
2020/2021 zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 18 dafür, 6 dagegen, ohne Enthaltung. 
 
 



 
 

b) Der Planungsausschuss stimmt dem Entwurf der Stellungnahme (Anlage 
4) zur Teilrevision des kantonalen Richtplans Zürich, Gebietsentwicklung 
Flugplatzareal Dübendorf mit nachstehender Ergänzung zu.  
Der Planungsausschuss des Regionalverbands Hochrhein-Bodensee be-
dauert dass der Bundesrat das Sachplanverfahren für die Umnutzung des 
Militärflugplatzes Dübendorf in ein Ziviles Flugfeld mit Bundesbasis ein-
gestellt hat so dass es bei den derzeit gegebenen Randbedingungen für 
die Führung der An- und Abflüge auf den Flughafen Zürich verbleibt. 

 
Abstimmungsergebnis: 20 dafür, eine dagegen, 6 Enthaltungen. 
 

TOP 8) Stellungnahme zu 11. Änderung des FNP der VVG Stockach; Erweiterung der Ge-
werbefläche „Himmelreich IV“ in Hindelwangen (Stockach) 
- beschließend 
 
Beschlüsse: 
Der Planungsausschuss stimmt der von der Verbandsverwaltung des Regional-
verbandes unter Vorbehalt abgegebenen Stellungnahme zur 11. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der VVG der Stadt Stockach (Anlage 1 zur Sitzungsvor-
lage) zu. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür und ohne Enthaltung. 

 
TOP 9) Antrag auf Erteilung einer naturschutz-, bau- und forstrechtlichen Genehmigung 

für einen Trockenkiesabbau im Gewann Vogelsang, Gemeinde Hohenfels 
- beschließend 

 
Beschlüsse: 
Der Planungsausschuss stimmt der von der Verbandsverwaltung des Regional-
verbandes unter Vorbehalt abgegebenen Stellungnahme zu (Anlage 3 zur Sit-
zungsvorlage). 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig dafür mit einer Enthaltung. 
 


